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2020-5-1-I

Verordnung  
zur Änderung der  

Verordnung über kommunale Namen, Hoheitszeichen und  
Gebietsänderungen

Vom 4. Februar 2014

Auf Grund von

1. Art. 109 Abs. 1 Satz 1 der Landkreisordnung für 
den Freistaat Bayern (Landkreisordnung – LKrO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Au-
gust 1998 (GVBl S. 826, BayRS 2020-3-1-I), zuletzt 
geändert durch Art. 65 des Gesetzes vom 24. Juli 
2012 (GVBl S. 366), und

2. Art. 123 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung – GO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Au-
gust 1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt 
geändert durch Art. 65 des Gesetzes vom 24. Juli 
2012 (GVBl S. 366),

erlässt das Bayerische Staatsministerium des Innern, 
für Bau und Verkehr folgende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung über kommunale Namen, Ho-
heitszeichen und Gebietsänderungen (NHGV) vom 
21. Januar 2000 (GVBl S. 54, BayRS 2020-5-1-I) wird 
wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 1 werden nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

2. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „Städte 
und Märkte“ durch das Wort „Bezeichnun-
gen“ ersetzt.

b) In Abs. 1 werden nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

c) Es wird folgender Abs. 3 angefügt:

„(3) 1Die Rechtsaufsichtsbehörde kann 
auf Antrag einer Gemeinde oder eines Land-
kreises eine Bezeichnung, die nicht Na-
mensbestandteil wird, verleihen, die auf der 
Geschichte, der Eigenart oder der heutigen 
Bedeutung der Gemeinde oder des Landkrei-
ses beruht. 2Die Rechtsaufsichtsbehörde kann 
nach Anhörung der Gemeinde oder des Land-
kreises eine nicht mehr zutreffende Bezeich-
nung nach Satz 1 entziehen.“

3. In § 11 Abs. 1 Sätze 2 und 3 werden jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

4. § 13 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden das Komma und 
das Wort „Außer-Kraft-Treten“ gestrichen.

b) Abs. 2 wird aufgehoben; die Absatzbezeich-
nung im bisherigen Abs. 1 entfällt.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. März 2014 in Kraft.

München, den 4. Februar 2014

Bayerisches Staatsministerium  
des Innern, für Bau und Verkehr

Joachim  H e r r m a n n ,  Staatsminister
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7815-2-L

Verordnung  
zur Änderung der Verordnung  

über die Organisation und die Benutzungsgebühren  
sowie über die Entschädigung der ehrenamtlichen Beisitzer in den  

Spruchausschüssen der Ämter für Ländliche Entwicklung

Vom 12. Februar 2014

Auf Grund des Art. 25 des Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Flurbereinigungsgesetzes (AGFlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Februar 
1994 (GVBl S. 127, BayRS 7815-1-L), zuletzt geän-
dert durch § 39 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 
(GVBl S.  689), erlässt das Bayerische Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten fol-
gende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung über die Organisation und die 
Benutzungsgebühren sowie über die Entschädigung 
der ehrenamtlichen Beisitzer in den Spruchausschüs-
sen der Ämter für Ländliche Entwicklung (LEV) vom 
2. August 2005 (GVBl S. 369, BayRS 7815-2-L), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 21. November 2012 
(GVBl S. 668), wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung:

„Verordnung über die  
Ämter für Ländliche Entwicklung (ALEV)“.

2. In § 1 Nr. 3 wird das Wort „Regensburg“ durch 
das Wort „Tirschenreuth“ ersetzt.

3. In § 2 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „29. Novem-
ber 2001 (GVBl S. 926, BayRS 2013-2-9-F)“ durch 
die Worte „15. März 2006 (GVBl S.  160, BayRS 
2013-2-9-F)“ ersetzt.

4. § 4 Abs. 2 wird aufgehoben; die Absatzbezeich-
nung im bisherigen Abs. 1 entfällt.

§ 2

(1) Diese Verordnung tritt am 1. März 2014 in 
Kraft.

(2) Abweichend von Abs. 1 tritt § 1 Nr. 2 mit Wir-
kung vom 3. Juni 2013 in Kraft.

München, den 12. Februar 2014

Bayerisches Staatsministerium für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Helmut  B r u n n e r ,  Staatsminister
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7821-6-L, 2125-2-2-U/L

Zwölfte Verordnung  
zur Änderung der  

Verordnung zur Ausführung weinrechtlicher Vorschriften

Vom 12. Februar 2014

Auf Grund von § 3b Abs. 3 Satz 1, § 33 Abs. 1 
Nr. 3 des Weingesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Januar 2011 (BGBl I S. 66), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 20. April 2013 
(BGBl I S. 917), in Verbindung mit § 54 des Weingeset-
zes, § 8 Abs. 1 der Weinverordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. April 2009 (BGBl I S. 827), 
zuletzt geändert durch Art. 1 der Verordnung vom 
12. Oktober 2013 (BGBl I S. 3862), § 29 Abs. 3 Nr. 2 der 
Wein-Überwachungsverordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Mai 2002 (BGBl I S. 1624), 
zuletzt geändert durch Art. 2 der Verordnung vom 
12. Oktober 2013 (BGBl I S. 3862), sowie § 6 Nrn. 9 
und 10 der Verordnung über die Zuständigkeit zum 
Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverord-
nung – DelV) vom 15. Juni 2004 (GVBl S. 239, BayRS 
103-2-V), zuletzt geändert durch § 2 der Verordnung 
vom 5. August 2013 (GVBl S. 507), erlässt das Bayeri-
sche Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten folgende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung zur Ausführung weinrechtlicher 
Vorschriften (BayWeinRAV) vom 31. August 1995 
(GVBl S. 667, BayRS 7821-6-L, 2125-2-2-U/L), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 28. September 2012 
(GVBl S. 483), wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a) § 6 erhält folgende Fassung:

„§ 6 Einlagerung, kellerwirtschaftliche Be- 
handlung“.

b) § 8 werden die Worte „von Rebsorten“ ange-
fügt.

c) § 31 erhält folgende Fassung:

„§ 31 Bußgeldvorschriften“.

d) In § 32 werden die Worte „ , Außerkrafttreten, 
Übergangsregelung“ gestrichen.

2. § 4 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 2 wird aufgehoben.

b) Die bisherige Nr. 3 wird Nr. 2.

3. In § 9d Satz 2 werden die Worte „Die Biologische 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft“ 
durch die Worte „Das Julius Kühn-Institut – Bun-
desforschungsinstitut für Kulturpflanzen“ ersetzt.

4. § 10 Abs. 1a wird aufgehoben.

5. In § 30 Nr. 1 werden die Worte „Arbeit und Sozi-
alordnung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Umwelt und Verbraucherschutz“ ersetzt.

6. § 32 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „ , Außer-
krafttreten, Übergangsregelung“ gestrichen.

b) Abs. 2 wird aufgehoben.

§ 2

(1) Diese Verordnung tritt am 1. März 2014 in 
Kraft.

(2) Abweichend von Abs. 1 treten § 1 Nrn. 2 und 4 
mit Wirkung vom 1. November 2013 in Kraft.

München, den 12. Februar 2014

Bayerisches Staatsministerium für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Helmut  B r u n n e r ,  Staatsminister
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